
Geplanter Verschleiß
Wie die Industrie uns zu immer mehr und immer schnellerem
Konsum antreibt – und wie wir uns dagegen wehren können

Christian Kreiß
Europa Verlag 2014
Berlin. 240 Seiten.

HEUTE GEKAUFT, MORGEN ENTSORGT

Ob Drucker, Mobiltelefon oder Fernseher – bereits kurz nach
Ablauf der Garantie sind viele Geräte reif für den Müll. Eine
Reparatur lohnt sich nicht oder ist gar nicht erst möglich.
Kalkuliert  sorgen  die  Hersteller  mit  geplantem  Verschleiß
dafür, dass ihre Produkte frühzeitig kaputtgehen, damit wir
Verbraucher  mehr  konsumieren.  Sinnlose  Müllberge  und  ein
enormer Ressourcenverbrauch sind die Folge.

Christian Kreiß zeichnet die moralisch fragwürdigen Methoden
der Großkonzerne nach, zeigt, warum geplanter Verschleiß eine
gesamtwirtschaftlich völlig unsinnige Strategie ist und wie
die Werbung uns gezielt in die Irre führt.
Als  Gegenmaßnahmen  schlägt  er  konkrete  Gesetze  zur
Verbesserung der Haltbarkeit und Abgaben auf Großvermögen vor.
Insbesondere aber fordert er eine Kultur der Nachhaltigkeit,
in  der  Reparatur,  Sharing-Modelle  und  Konsumverzicht  ihren
festen Platz haben.

Nach  „Profitwahn“  stellt  der  Volkswirt  Kreiß  anschaulich
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Formen  von  Verbrauchertäuschung  und  Kundenbetrug  zwecks
Gewinnerzielung vor. Zur geplanten Obsoleszenz (Verkürzung von
Gebrauchsdauer und Produktlebenszeit) gehören auch Strategien
bei  Ersatzteilen,  Reparaturen  und  schnelle  Abfolge  neuer
Modelle. Und das kann er belegen an vielen Beispielen zumeist
bekannter Markenprodukte. Er schlüsselt zum Teil nach Branchen
auf  mit  aufschlussreichen  Berechnungen,  den  Zwängen  von
Wettbewerb und Preisgestaltung. Besonders kritisch sieht er
die Rolle der Werbung. Bemerkenswert, wie er das Für und Wider
von  Verbraucherschutz  und  Testergebnissen  beurteilt.  Oft
bezieht er sich auf kürzlich erschienene Medienberichte und
Bücher, die er schätzt, darunter „Lebensmittel- Lügen“; oder
„Die Kultur der Reparatur“; von W.M. Heckl. Sehr klar werden
die negativen Folgen reiner Profitinteressen verdeutlicht. Die
abschließenden  Reformforderungen  und  Alternativen  sind
großenteils  bekannt,  aber  hier  besonders  eindringlich
präsentiert.  Mit  vorbildlichem  Anhang.  Hoffentlich  bald
Bestseller! (Elke Günther; ekz.bibliotheksservice 15/2014)

Kohleatlas
Daten und Fakten über einen globalen Brennstoff
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Heinrich-Böll-Stiftung,
BUND 2015
Berlin. 52 Seiten.

Deutschland ist Weltmeister! Bei der Förderung von Braunkohle.
Aber nicht nur die Braunkohle, auch die Steinkohle hinterlässt
Spuren. Ein Viertel der deutschen Treibhausgase stoßen die 30
größten Kohlekraftwerke aus. Doch mit seinem Kohlehunger steht
Deutschland weder in Europa noch in der Welt alleine da. Die
Regierungen  der  20  größten  Industriestaaten  subventionieren
die Suche nach neuen fossilen Rohstoffen jährlich mit vielen
Milliarden  US-Dollar,  obwohl  diese  Projekte  keine  Zukunft
haben.

Hinzu kommen die teilweise dramatischen Schäden am Klima, an
der  Umwelt  und  am  Menschen.  Von  all  dem  berichtet  der
Kohleatlas.  Er  erscheint  zu  einer  Zeit,  in  der  gerade  in
Deutschland  eine  intensive  Diskussion  um  die  Zukunft  des
Energiesektors  in  Gange  ist.  Tatsächlich  geht  es  um  den
schrittweisen  Ausstieg  aus  der  Kohleverstromung.  Der
Kohleatlas zeigt in verständlichen Texten mit anschaulichen
Grafiken: Das ist ist technisch möglich und nötig.

Der Kohleatlas kann kostenlos bei der Heinrich-Böll-Stiftung
oder BUND heruntergeladen werden.
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Hybris
Die überforderte Gesellschaft

Meinhard Miegel
Propyläen 2014, bpb
Berlin. 313 Seiten.

Die exzessive Entwicklung unserer Lebenswelt, die der Bonner
Sozialwissenschaftler Meinhard Miegel eindringlich schildert,
überfordert alle: Einzelne und Gruppen, Unternehmen, Schulen
und  Universitäten,  Parteien,  Regierungen  und  internationale
Organisationen.  Ob  entfesselte  Finanzmärkte,  aus  dem  Ruder
laufende  Großprojekte,  dysfunktionale  Bildungs-  und
Infrastrukturen,  drogenverseuchter  Sport  oder  der  tägliche
Verkehrskollaps – die Kosten dieser Maßlosigkeit sind enorm,
keine Volkswirtschaft kann sie auf Dauer stemmen. Und es sind
nicht  nur  materielle  Kosten,  sondern  zunehmend  solche  der
Lebensqualität und der menschlichen Existenz. Habsucht, Gier
und Maßlosigkeit hat es immer gegeben. Aber sie galten als
Laster. Heute gelten sie als Tugend. In dieser Hybris liegt
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der Kern der Krise von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft.
Die Lösung des Problems ist erprobt und zuverlässig: Es ist
die  Kunst  der  Beschränkung  –  die  Rückkehr  zu  einem
menschlichen  Maß,  das  unseren  individuellen,
gesellschaftlichen und natürlichen Ressourcen entspricht und
sie  in  ein  neues  Gleichgewicht  bringt.  Worin  diese  Kunst
besteht, macht Miegel an vielfältigen Beispielen eindrucksvoll
deutlich.

In seinem Buch „Hybris“ geht der konservative Denker Miegel
auch  deutlich  auf  die  aktuelle  Übernutzung  der  weltweiten
Ressourcen  ein  und  weist  darauf  hin,  dass  die  gängigen
Denkmuster  die  Zerstörung  des  Planeten  zur  Folge  haben.
Ständiges Wachstum ist in einer begrenzten Welt schlicht nicht
möglich. Kein besonders origineller oder neuer Gedanke, aber
offensichtlich ist das Problem auch in konservativen Kreisen
erkannt. (Stefan)

Besprechungen:

ÖkonomenBlog: Das richtige Maß entdecken.
FAZ: Wir sind doch keine rosa Plüschhasen.
ZeitOnline: Höher! Mehr! Sofort!

Der geschenkte Planet
Nach dem Öl beginnt die Zukunft
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Armin Reller & Heike Holdinghausen
Westend Verlag 2014, bpb 2015
Frankfurt am Main. 224 Seiten.

Heilung von der Ölsucht

Öl wird teuer und knapp, das steht fest. Doch ist damit das
Ende des Ölzeitalters bereits eingeläutet? Und wie kann der
Übergang in eine postfossile Welt gelingen? Armin Reller und
Heike Holdinghausen zeigen, welche Chancen wir nutzen sollten,
damit nach dem Öl die Zukunft beginnen kann.

Erneuerbare  Energien  aus  Wind  und  Sonne,  geschickt  an
regionale  Bedürfnisse  angepasst;  recycelbare
Kunststoffprodukte, die lange genutzt werden; Verfahren, die
Kohlenstoff aus Kohlendioxid als Rohstoffbasis nutzen. Welche
Wege sollten wir weitergehen? Die Autoren klären in ihrem Buch
„Der geschenkte Planet“ auf, machen aber auch klar: Technik
allein ist niemals nachhaltig, immer kommt es darauf an, wie
sie genutzt wird. Unsere Verantwortung für die Erde verlangt
von uns, überlegt und bewusst mit den Ressourcen umzugehen.
Die Umgestaltung unserer Wirtschaft wird nur gelingen, wenn
wir Bürger an Infrastruktur- oder Industrieprojekten beteiligt
werden.  Bildung  und  Demokratie  sind  daher  vielleicht  die
wichtigsten Ressourcen der Rohstoffwende.
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Die Wegwerfkuh
Wie  unsere  Landwirtschaft  Tiere  verheizt,  Bauern  ruiniert,
Ressourcen verschwendet und was wir dagegen tun können.

Tanja Busse
Blessing Verlag 2015
München. 288 Seiten.

Sie nennen es Effizienz – doch in Wahrheit ist es ein System
gigantischer Verschwendung.

Die  deutsche  Landwirtschaft  produziert  immer  mehr  Milch,
Fleisch und Eier in immer kürzerer Zeit. Die Effizienz scheint
ihr  bestes  Argument  zu  sein.  Nur  mit  den  Methoden  der
Agrarindustrie könne man neun Milliarden Menschen ernähren,
behaupten deren Anhänger.

Doch  diese  Hochleistungslandwirtschaft  ist  eine
Verschwendungs- und Vernichtungslandwirtschaft . Sie erzeugt
Milchkühe, die – bei einer natürlichen Lebenserwartung von
zwanzig  Jahren  –  schon  nach  drei  Jahren  im  Melkstand
geschlachtet  werden.  Sie  werden  zu  einer  so  hohen
Milchproduktion  getrieben,  dass  sie  krank  und  unfruchtbar
werden.

Gleichzeitig  können  die  meisten  Bauern  nicht  mehr  autonom
handeln, weil sie abhängig und hoch verschuldet sind. In der
Geflügelmast verkaufen wenige große Konzerne Küken, Futter und
Medikamente an die Landwirte und nehmen ihnen nach der Mast
die  schlachtreifen  Hühner  ab.  Die  Preise  bestimmen  die
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Unternehmen – die Stallkosten und das Risiko für die Aufzucht
tragen die Bauern, die sich trotzdem der Logik der Industrie
beugen.

In ihrem neuen Buch Die Wegwerfkuh belässt Tanja Busse es
nicht  bei  der  schonungslosen  Kritik  der  Missstände  und
Abhängigkeiten, sondern zeigt auch Wege zu einer nachhaltigen
Landwirtschaft auf.

„Die Wegwerfkuh ist für bewusste Konsumenten interessant, die
hinter  die  Kulissen  der  Agrarwirtschaft  schauen  wollen.“
Hannah Schon, UGBforum (26.03.2015)

Die Entscheidung
Kapitalismus vs. Klima

Naomi Klein
S. Fischer Verlag 2015
Frankfurt am Main. 704 Seiten.

Vergessen Sie alles, was Sie über den Klimawandel zu wissen
meinten: Es geht nicht nur um CO2-Emissionen, es geht um den
Kapitalismus!
Die weltbekannte Aktivistin Naomi Klein weckt uns aus der
kollektiven Ohnmacht angesichts der Klimakatastrophe. In einer
packenden Vision zeigt sie, dass wir uns dieser existentiellen
Herausforderung  stellen  können.  Wir  müssen  unser
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Wirtschaftssystem des Immer-mehr aufgeben und etwas radikal
Neues  wagen.  Denn  überall  auf  der  Welt  gibt  es  bereits
überraschende und inspirierende Alternativen.
Brillant  gedacht,  fundiert  recherchiert,  hoffnungsvoll  und
spannend. Ein Buch, das aufrüttelt und Lust auf die Zukunft
macht.
»Die Klimakatastrophe kann die Welt zum Besseren ändern.«
— Naomi Klein

»Naomi  Klein  befasst  sich  in  ihrer  unbestechlichen,
leidenschaftlichen und akribischen Art mit den größten und
drängendsten Fragen unserer Zeit. Ihr Werk hat die Spielregeln
der  Debatte  verändert.  Für  mich  zählt  sie  zu  den
inspirierendsten politischen Vordenkern der Welt von heute.«
— Arundhati Roy

»Zweifellos eines der wichtigsten Bücher des Jahrzehnts.«
— Amitav Ghosh

»Naomi Klein ist ein Genie. Sie hat für das Feld der Politik
das  geleistet,  was  Jared  Diamond  für  die  Erforschung  der
Geschichte des Menschen getan hat. Meisterhaft verwebt sie
politische, ökonomische und historische Fakten und verdichtet
sie zu einfachen und mächtigen Wahrheiten mit universeller
Anwendbarkeit.«
— Robert F. Kennedy, Jr.
»Naomi Kleins klare Sprache und ihr Scharfsinn, machen Lust
auf  Veränderung  und  verdeutlichen  die  Notwendigkeit  zum
sofortigen Handeln.«
— Charlize Theron

»Eine mitreißende Pflichtlektüre!«
— Michael E. Mann, Direktor des Earth System Science Center an
der Pennsylvania State University



Fast nackt
Mein abenteuerlicher Versuch, ethisch korrekt zu leben

Leo Hickmann
Piper Taschenbuch 2008
München. 320 Seiten.

Ein Jahr mit gutem Gewissen leben.
Fair-Trade-Apfel  aus  Übersee  oder  heimischer  Bioapfel?  Was
halten  auswaschbare  Windeln  aus?  Ein  Jahr  lang  hat  der
Londoner  Journalist  Leo  Hickman  versucht,  ohne  schlechtes
Gewissen zu leben: gesunde Ernährung, schonender Umgang mit
natürlichen  Ressourcen  und  der  Versuch,  bestimmten
Großkonzernen  seine  Kaufkraft  zu  entziehen.  Mit  viel  Witz
berichtet er davon, wie er und seine Familie sich erfolgreich
umgestellt – und damit ihr Leben von Grund auf umgekrempelt
haben.

Hickman zeigt in seinem Buch „Fast nackt“ wie schwierig es
ist,  mit  einem  guten  Gewissen  –  also  möglichst  kleinem
Footprint – zu leben. Er schildert die Zerrissenheit, die
entsteht, wenn die eigenen Ansprüche sich schlecht mit dem
gewohnten Leben, eigenen oder eingeredeten Bedürfnissen und
Erwartungen von außen vereinbaren lassen. Daraus entstehen zum
Teil  recht  skurrile  Situationen.   Das  Buch  enthält  viele
Tipps, wie man sich auf den Weg zu einem zukunftsfähigen Leben
machen kann und welche Befriedigung das bedeutet. (Stefan)

Rezension:
perlentaucher.de
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Countdown
Hat die Erde eine Zukunft?

Alan Weisman
Piper Verlag 2013.
München. 573 Seiten.

Wir können den zeitlichen Wettlauf nicht gewinnen, denn immer
mehr Menschen produzieren immer mehr Müll, verbrauchen mehr
Ressourcen und stoßen mehr CO aus. Bisherige Versuche, die
großen  Umweltkatastrophen  abzuwenden,  indem  wir  den  Konsum
einschränken und auf erneuerbare Energien umsteigen, kommen
gegen die Folgen einer stetig wachsenden Bevölkerung nicht an.
Einziges Lösungsszenario für unser Überleben ist, dass wir
weniger  Menschen  werden.  Aber  was  bedeutet  das  für  uns
persönlich? Können und wollen wir Menschen zwangsverpflichten,
kein  oder  nur  ein  Kind  zu  bekommen?  Wie  kann  so  eine
gravierende Veränderung in verschiedenen Kulturen durchgesetzt
werden?

Mit seinem Buch „Countdown“ erweckt Weisman den Eindruck, die
besonders  bevölkerungsreichen  Nationen  seien  an  der
Übernutzung der weltweiten Ressourcen schuld. Leider übersieht
er,  dass  gerade  die  an  Bevölkerungszahl  abnehmenden
Industrienationen die weitaus meisten Ressourcen verbrauchen
und damit die Umweltkatastrophen verursachen. Natürlich werden
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auch  die  Schwellenländer  in  Zukunft  mehr  Ressourcen
verbrauchen, doch die bevölkerungsreichen armen Länder werden
sicher nicht in diesen Genuss kommen. (Stefan)

Der Sieg des Kapitals
Wie der Reichtum in die Welt kam: Die Geschichte von Wachstum,
Geld und Krisen

Ulrike Herrmann
Hardcover:
Westend Verlag, 2013
Frankfurt am Main, 288 Seiten.
Taschenbuch:
Piper Verlag, Mai 2015.
München, 288 Seiten.

Geld ist ein Rätsel: Jeder benutzt es, aber keiner versteht
es. Selbst berühmte Ökonomen scheitern daran zu erklären, was
Geld  ist.  Dasselbe  gilt  für  das  Geschehen  auf  den
Finanzmärkten, das die meisten ratlos zurücklässt. Insofern:
Wer  die  aktuellen  Wirtschaftskrisen  verstehen  will,  muss
dieses Buch lesen.

Es ist viel einfacher, Krisen zu verstehen, wenn vorher klar
ist, wie ein krisenfreier Kapitalismus funktionieren würde.
Die Wortwahl mag zunächst erstaunen, gilt es doch als „links“
oder gar „marxistisch“, den Begriff Kapitalismus zu verwenden.
Diese Phobie ist jedoch typisch deutsch. In den USA wird der
Ausdruck Kapitalismus völlig selbstverständlich verwendet, der
im übrigen auch gar nicht von Karl Marx stammt. Der Begriff
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Kapitalismus hat den Vorteil, dass er präzise beschreibt, was
die  heutige  Wirtschaftsform  auszeichnet:  Es  geht  um  den
Einsatz von Kapital mit dem Ziel, hinterher noch mehr Kapital
zu besitzen, also einen Gewinn zu erzielen. Es handelt sich um
einen  Prozess,  der  exponentielles  Wachstum  erzeugt.  Genau
dieser  zentrale  Zusammenhang  geht  bei  dem  Begriff
Marktwirtschaft verloren, der in Deutschland so beliebt ist.
Auf Märkten wird mit Äquivalenten gehandelt. Doch wie soll aus
dem Tausch gleichwertiger Güter ein Prozess entstehen, der zu
permanentem Wachstum führt? Dies bleibt unerklärlich.

Ulrike  Herrmann  stellt  unsere  Wirtschaftsordnung  in  einen
geschichtlichen Zusammenhang und zeigt, dass Kapitalismus ohne
Staat nicht möglich ist. Daher wäre die neoliberale Forderung
nach  weniger  staatliche  Intervention  der  Untergang  des
Kapitalismus. Im Gegenteil liegt der Rettung des Kapitalismus
in der Verstaatlichung der Banken und in klaren Regeln. Im
letzten  Kapitel  kommt  sie  auf  den  Zusammenhang  zwischen
Ressourcenverbrauch  und  Wirtschaftswachstum  zu  sprechen.
Meiner  Meinung  nach  ein  sehr  lesenswertes  Buch,  das
stellenweise  leider  reichlich  oberlehrerhaft  daherkommt.
Trotzdem: Durchhalten, es lohnt sich! (Stefan)

Showdown
Der Kampf um Europa und unser Geld
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Dirk Müller
Droemer Knaur 2014.
München. 304 Seiten.

Dirk  Müller  –  »Mr.  Dax«,  Bestsellerautor,  Deutschlands
populärster Wirtschaftserklärer – schildert den zweiten Akt
des  Währungs-  und  Wirtschaftsdramas,  das  seinen  Schauplatz
längst von den USA nach Europa verlagert hat. Er rekapituliert
die fundamentalen Fehlentscheidungen bei der Konstruktion des
Euro, zeigt auf, welche Triebkräfte am Werk waren, wer Profit
daraus zog und wer heute ein massives Interesse am Zerfall
eines  starken  europäischen  Währungs-  und  Wirtschaftsraumes
hat.  Denn  die  aktuelle  Krise  ist  nicht  nur  das  Ergebnis
maßloser  Staatsschulden,  sie  ist  auch  Ausdruck  eines
amerikanisch-europäischen Wirtschaftskrieges, der hinter den
Kulissen tobt. Müller zeigt, welche Möglichkeiten Europa und
Deutschland offenstehen, er benennt Chancen und Gefahren.
Für die Taschenbuchausgabe hat Dirk Müller seinen „Spiegel“-
Bestseller  erweitert  und  aktualisiert  um  ein  grundlegendes
Kapitel zum Konflikt zwischen den USA, Europa und Russland um
die Ukraine.
Ein Buch, dessen Brisanz täglich neu bestätigt wird.

Das  Buch  „Showdown“  behandelt  nicht  den  Footprint  (Müller
bezweifelt den Einfluss des Menschen auf das Klima), sondern
den Einfluss der Wirtschaft auf die Politik. Es wird deutlich,
warum  politische  Entscheidungen  meist  wenig  zukunftsfähig
sind. Sehr lesenswert!

https://plattform-footprint.de/wp-content/uploads/2015/01/Dirk_Mueller_Showdown.jpg

